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"Studie zur Entwicklung eines flexiblen Bestlickungssystems fir Werkzeugmaschinen™

Zielstellung der Innovationspramie ist die Erarbeitung einer Technologiestudie und Konzeption eines flexiblen
Bestiickungssystems fur Werkzeugmaschinen. Hierbei ist zunachst eine Systematisierung der bereits vorhan-
denen Greifer- und Bestiickungssysteme zu erarbeiten. Des Weiteren sind die Normen, welche sich bereits mit
dem Thema auseinandersetzen zu systematisieren und auszuwerten. Anschlie3end soll eine Prozesskette
konzipiert werden, mit deren Hilfe verkettete flexible Prozessabléaufe mdglich ist. Die automatisierte Bestiickung
fur groRe Werkzeugmaschinen ist Stand der Technik. Die Herausforderung besteht in der automatisierten und
flexiblen Bestiickung von kleineren Bearbeitungsmaschinen bei sehr beschrankten Platzverhéltnissen und kleinen
Stlickzahlen. Dabei muss ein modulares System mit anpassbaren Greifern fur unterschiedliche Werkzeug- und
WerkstiickabmalRe entwickelt werden. Durch die kleinen Stiickzahlen missen die Wechselvorgéange sehr oft
durchgefiihrt werden. Dabei spielt die Zykluszeit des Vorganges zur Reduktion der Kosten eine entscheidende
Rolle. Der manuelle Auf-wand im Prozess soll auf ein Minimum reduziert werden. Dadurch steigt die Prazision
und Genauigkeit im Gesamtprozess, was zu reproduzierbar hohen Qualitdten des Endproduktes fihrt.
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	Bezeichnung und Zusammenfassung des Vorhabens : "Studie zur Entwicklung eines flexiblen Bestückungssystems für Werkzeugmaschinen"

Zielstellung der Innovationsprämie ist die Erarbeitung einer Technologiestudie und Konzeption eines flexiblen Bestückungssystems für Werkzeugmaschinen. Hierbei ist zunächst eine Systematisierung der bereits vorhan- denen Greifer- und Bestückungssysteme zu erarbeiten. Des Weiteren sind die Normen, welche sich bereits mit dem Thema auseinandersetzen zu systematisieren und auszuwerten. Anschließend soll eine Prozesskette konzipiert werden, mit deren Hilfe verkettete flexible Prozessabläufe möglich ist. Die automatisierte Bestückung für große Werkzeugmaschinen ist Stand der Technik. Die Herausforderung besteht in der automatisierten und flexiblen Bestückung von kleineren Bearbeitungsmaschinen bei sehr beschränkten Platzverhältnissen und kleinen Stückzahlen. Dabei muss ein modulares System mit anpassbaren Greifern für unterschiedliche Werkzeug- und Werkstückabmaße entwickelt werden. Durch die kleinen Stückzahlen müssen die Wechselvorgänge sehr oft durchgeführt werden. Dabei spielt die Zykluszeit des Vorganges zur Reduktion der Kosten eine entscheidende Rolle. Der manuelle Auf-wand im Prozess soll auf ein Minimum reduziert werden. Dadurch steigt die Präzision und Genauigkeit im Gesamtprozess, was zu reproduzierbar hohen Qualitäten des Endproduktes führt.


